
SPITZENKANDIDIERENDE
Kantonsratswahlen

WERDENBERG

Liste 06a EVP Werdenberg

Hans Oppliger, 1957, Frümsen 
Dipl.Ing.Agr.ETH, Projektberater

Ursi Schweizer, 1963, Gams
Schulleiterin

Liste 06b *jevp Werdenberg

Janina Binder, 1997, Buchs
Studenin PHSG Rorschach

ST.GALLEN

Liste 08a EVP und BDP

Jascha Müller, 1965, St.Gallen 
Kommandant Milizfeuerwehr 

Nicole Hayoz, 1973, St.Gallen
Dipl. Pflegefachfrau

Liste 08b *jevp/JBDP

Stübi Samuel, 1990
Häggenschwil, Sozialarbeiter 
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Mit vereinten Kräften 
zurück in den Kantonsrat!
Seit vier Jahren laufen unsere Vorbereitungen hinsichtlich des Wieder-
einzugs ins Kantonsparlament. Nach den intensiven Vorarbeiten ist  
die EVP bereit, mit voller Kraft in die entscheidenden Wochen des 
Wahlkampfs zu starten.

Im Anschluss an den bitteren 
Wahlausgang bei den Kantons-
ratswahlen 2016 haben wir als 
erstes ein kantonales EVP-Forum 
initiiert, an welchem eine aus-
führliche Analyse des Wahlergeb-
nisses sowie des Ist-Zustandes 
der EVP im Kanton St. Gallen vor- 
genommen  wurde.  Die  daraus  her- 
vorgegangenen regelmässigen 
kantonalen EVP-Foren bildeten 
eine wertvolle Basis hinsichtlich 
der weiteren Schritte und der zu-
künftigen Organisation unserer 
Kantonalpartei.

Nach monatelangen Verhandlun-
gen mit diversen Kleinparteien 
konnte im letzten Jahr schliesslich 
eine strategische Zusammenar-
beit mit der BDP Kanton St. Gallen 
vereinbart werden. Die Kooperati-
on ist für beide Parteien ein wich-
tiges Puzzleteil, um gemeinsam 
den Wiedereinzug in den Kan-
tonsrat schaffen zu können. Sie 
basiert auf gemeinsamen strate-
gischen Zielen und gemeinsamen 
Listen in verschiedenen Wahlkrei-
sen, eine inhaltliche Zusammen-
arbeit ist jedoch nicht vorgesehen.

Wir treten in sechs Wahlkreisen 
mit über 100 Kandidatinnen und 
Kandidaten zu den Wahlen an. In 
mindestens drei Wahlkreisen ha-
ben wir realistische Chancen auf 
einen Sitzgewinn. Umso erfreu-
licher, dass die beiden früheren 
Kantonsräte Hans Oppliger (Wer-
denberg) und Jascha Müller (St.
Gallen) sowie EVP-Generalsekre-
tär und Stadtparlamentarier Ro-
man Stutz (Wil) als Spitzenkan-
didierende ins Rennen steigen. 
Unterstützt werden die Spitzen- 
kandidaten auch durch ausge-
wiesene weibliche Kandidaturen 
sowie durch starke Listen der ver-
einten Jungparteien von BDP und 
EVP. 

Dank diesen vielversprechenden 
Voraussetzungen und mit einem 
engagieren Wahlkampf dürfen 
wir darauf hoffen, am 8. März 
2020 zu den Wahlsiegern zu ge-
hören. 

Voraussetzung dazu ist jedoch, 
dass auch Sie bei den bevorste-
henden Wahlen unsere Liste un-
verändert einwerfen. Wir freuen 
uns zudem, wenn Sie Ihre Famili-
en, Freunde und Bekannte moti-
vieren, an den Wahlen teilzuneh-
men und die EVP-Liste einzulegen.

Vielen herzlichen Dank für Ihre 
wertvolle Unterstützung!
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Onlinepräsenz lohnt sich – nicht nur im 
Wahljahr

Online und offline lassen sich nicht mehr 
scharf trennen. Für viele Menschen ge-
hören soziale Netzwerke durchaus zum 
«echten Leben»: Wir verbinden uns mit 
anderen, sind Teil von Communities, holen 
uns Inspiration und verbringen Zeit. Für 
politisch Interessierte ist das eine Chance, 
mitzuprägen: Zum Beispiel in Diskussio-
nen in der Facebook-Gruppe des Wohn-
orts («Du bisch vo XY, wenn…»), auf Twitter 
unter aktuellen Hashtags oder mit interes-
santen Posts auf der eigenen Facebook- 
oder LinkedIn-Seite. Eine «Geheimwaffe» 
sind Video-Formate, denn so wird man mit 
Gesicht und Stimme gehört, schafft Bezie-
hung und Vertrauen. Und das wird online 
je länger, desto wichtiger: «Persönlichkeit 
siegt», schreibt die Autorin und Digital-Ex-
pertin Tijen Onaran in einem Artikel zu den 
Social-Media-Trends 2020. «Nur diejeni-
gen, die in den sozialen Medien Persön-
lichkeit zeigen (...), werden gehört. Es geht 
nicht mehr um: je mehr desto besser; son-
dern je greifbarer, meinungsstärker und 
nahbarer, desto besser.» (Quelle: joca.me). 

Persönlichkeit zeigen bedeutet aber nicht, 
soziale Netzwerke einfach als Mitteilungs-
kanal zu nutzen, wie es Politiker*innen vor 
allem in Wahljahren tun. Das «Social» in 
«Social Media» steht für echte Kommuni-
kation: Es gilt, sich konstruktiv in Diskus-
sionen einzubringen. Etwas dazu preiszu-
geben, was einen mit einem politischen 
Thema persönlich verbindet. Oder rele-
vante Inhalte zu teilen. Dazu eignen sich 
die sozialen Netzwerke, denn die poten-
zielle Reichweite ist ungleich grösser als 
offline. Wird eine Online-Bewegung dann 
ins Offline erweitert, entfaltet sie ihre volle 
Kraft: Dann werden Messages zu Bezie-
hungen, Worte zu Taten und Ideen zu Ver-
änderungen.

Evelyne Baumberger ist Mitarbeiterin 
des neuen kirchlichen Digital-Projekts                
RefLab.ch und studiert Theologie.

Twitter: @evelyne_lynn

Mit neun Listen in sechs Wahlkreisen zum Wahlerfolg

Sarganserland

Mit vereinten Kräften für einen Sitzgewinn
Im Wahlkreis Sarganserland kandidieren für die EVP zwei Männer und eine 
Frau auf der gemeinsamen Liste mit der BDP für einen Sitz. Als Spitzenkan-

didat stellt sich der BDP-Kandidat Patrick Caminada zur Wahl.

Werdenberg

Hans Oppliger will zurück in den Kantonsrat
Die EVP Werdenberg kämpft mit zwei starken 

Listen um den früheren Kantonsrat Hans Opp-
liger und Parteipräsidentin und Schulleiterin 

Ursula Schweizer um den Wiedereinzug in den 
Kantonsrat. Die angehende Lehrerin Janina 

Binder, Micha Winkler, Salesmanager, sowie 
der Pastoralassistent Timon Hofmänner enga-

gieren sich als Spitzenkandidierende auf der 
jungen Liste. Neun Frauen und neun Männer 
setzen sich gemeinsam für den Wiedereinzug 

ins Kantonsparlament ein. 

See-Gaster
Ein Achtungserfolg für die EVP?
Aufgrund der Grösse des Wahlkreises darf man in See-Gaster gespannt 
sein, was die gemeinsame Liste erreichen kann. Personal- und Direk-
tionsassistentin Tanja Profico-Köppel stellt sich für die EVP als Spit-
zenkandidatin auf der gemeinsamen BDP-EVP-Liste zur Wahl.

Quelle Illustrattion: https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Karte_Kanton_St.Gallen_Wahlkreise.png)

Die EVP tritt gemeinsam mit der BDP mit insgesamt 108 Kandidatinnen und 
Kandidaten zu den Kantonsratswahlen an. Dank dieser Zusammenarbeit 
darf sich die EVP insbesondere in den Wahlkreisen St. Gallen, Werdenberg 

und Wil Chancen auf einen Sitzgewinn ausrechnen. Mit den früheren Kan-
tonsräten Hans Oppliger und Jascha Müller sowie mit dem Stadtparlamen-
tarier Roman Rutz stehen in diesen Wahlkreisen starke Zugpferde zur Wahl.

Wil
24 Kandidierende 
für einen Sitz im Kantonsrat
Auch im Wahlkreis Wil darf sich die 
EVP echte Chancen ausrechnen, ei-
nen Sitz im Kantonsrat zu gewinnen. 
Stadtparlamentarier und General-
sekretär Roman Rutz, der Service-
techniker David Aebischer sowie 
der Jugendarbeiter und Theologie-
student Thierry Thurnherr kämpfen 
gemeinsam mit 21 weiteren Kandi-
datinnen und Kandidaten für einen 
Sitz im Kantonsrat. Auf der Jungen 
Liste stellt sich Sarah Jakob Dörig als 
Spitzenkandidatin zur Wahl.

Rohrschach

Ein junger Spitzenkandidat 
macht Schlagzeilen

Im Vorfeld der kantonalen 
Wahlen hat unter anderem ein 
Kandidat der EVP für Schlagzei-

len gesorgt. Der Junge EVPler 
Jonas Streule hat schweizweit 

für Aufsehen gesorgt, als er bei 
einer Tagung der Parteispitze der 

grössten Partei des Landes mit 
einem Goldenen Kalb aufgefah-
ren ist. Man darf gespannt sein, 
was er und seine fünf weiteren 

Mitkandidierenden noch alles auf 
Lager haben.

Kommentar
Evelyne Baumberger

Rapperswil-Jona

SPITZENKANDIDIERENDE
Kantonsratswahlen

SARGANSERLAND

Liste 08 BDP und EVP

Patrick Caminada, 1987, BDP
Walenstadt, Chemielaborant EFZ, 
Techn. Verkäufer

Marc Willi, 1991, BDP, Sargans
Polymechaniker EFZ

Michelle Eichenberger, 1998, EVP
Walenstadt, Studentin PH

SEE-GASTER

Liste 07 BDP und EVP

Tanja Profico-Köppel, 1978, EVP
Schmerikon, Personal- und Direkti-
onsassistentin

Jürg Brechbühl Eugster, 1978, BDP
Rieden, Head of Key Account Manager

WIL

Liste 08a EVP und BDP

Roman Rutz, 1985, Wil 
Generalsekretär EVP Schweiz 

David Aebischer, 1979
Züberwangen, Servicetechniker

Liste 08b *jevp/JBDP

Jakob Dörig Sarah, 1988
Oberuzwil, Sozialarbeiterin FH 

RORSCHACH

Liste 08 EVP Rorschach

Jonas Streule, 1993, Steinach
Student, Anwaltssekretär 

Tabea Lukas, 1983, Rorschacherb.
GL Ök. Weiterbildungskommission, 
Fachlehrerin RU und ERG Kirche

St. Gallen
Eine starke Spitzengruppe um Jascha Müller 

Die EVP Wahlkreis St. Gallen kämpft mit zwei 
vollen Listen um den Wiedereinzug ins Kan-
tonsparlament. Als Spitzenkandidat stellt sich 
der Kommandant der Milizfeuerwehr und 
frühere Kantonsrat Jascha Müller zur Wahl. 
Weiter in der Spitzengruppe engagieren sich 
die Pflegefachfrau und Familienfrau Nicole 
Hayoz sowie Stadtparlamentarier und Kanto-
nalpräsident Daniel Bertoldo. Die Junge Liste 
wird durch den Sozialarbeiter Samuel Stübi, 
Jugendpastor Thomas Graf sowie die Famili-
enfrau und Ergotherapeutin Tanja Bertoldo 
angeführt. Auf den beiden Listen stellen sich 
insgesamt 41 Kandidierende zur Wahl. 
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EVP Kanton St.Gallen
Die EVP gehört zurück in den Kantonsrat. Als verlässliche Kraft der 
Mitte möchten sich die Kandidierenden der EVP für die Zukunft des 
Kantons St.Gallen einsetzen. Sie tun dies mit nachfolgenden Themen.

Wir setzen uns ein, für

• Reduktion fossiler und Produktion erneuerbarer Energien.

• Intelligente Stromnetze.

• Biodiversität und Landschaftsschutz.

• Sauberes und pestizidfreies Wasser.

Ressourcen schonen – Energieverbrauch senken

• Menschenorientierte, statt kostenfixierte Gesundheitspolitik.

• Verstärkte Ausbildung und bessere Arbeitsbedingungen 
für Pflegefachpersonen.

• Förderung und Honorierung von Spitex-Organisationen 
und familieninterner Pflege.

Gesundheit fördern – Pflege sicherstellen

• Schutz unserer Kinder im Netz durch Unterstützung der 
Lehrpersonen und Eltern.

• Flexible und flächendeckende Betreuungsmöglichkeiten 
ergänzend zur Eigenbetreuung.

• Starke Berufsbildung für alle.

• Familie vor Konsum, keine Ausweitung der Ladenöffnungszeiten.

Familien stärken – Bildung sichern

• Durchgriff im Rotlicht: Zusätzliche Mittel für Polizeipersonal 
gegen Menschenhandel. Schutz für Zeugen und Opfer.

• Nachhaltige und ethische öffentliche Beschaffung 
ohne Dumpinglöhne.

• Zusammenarbeit in der Migration von Kirchen und 
Organisationen mit der Polizei und den Ämtern.

Menschen würdigen – Ausbeutung bekämpfen


